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Erjchettrt Dienstag », Doanerstag » und Samstags.
Di« KtrnÄckungLgeSüHr-«trägt i« Aqirk und in rrächftsr

Uwgedaag » Pfg . die Zeile, wett« entfernt 12 Pfg.
Samstag , den 16. Drzember 1899. Vierteljährlicher Lbonnernmtsprei» in d« Stadt Ml. 1.10

in» Hau» gebracht, Ml . i . 1Ü durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk ML 1. 35.

Amtliche Zl«La»«t» «chmr- erl.

An die Herren Ratsschreiber.
Zwecks Herstellung gleichförmiger Behandlung

wird dm Ratsschreibrrn im Laufed MtS. noch eine
Mappe zugehen, in welcher die bei dem RatSschreider
«ingkhrnden, für das Grundbuchamtb-stimmten An¬
träge rc bis zur nächsten Anwesenheit des Grund«
buchbeamlen zu verwahren sind.

Dm 13, Dezember 1899.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Die Ortsbehördr«
werden angewiesen,etwaige Anträge auf Verleihung von
Aeverwehrdienstehrenzeiche« (Minist.«Amtsbl.
1886 S . 10) spätestens btS 3t . Dezember d.
I . dem Oberamt omzulegen.

Calw,  den 13. Dez. 1899.K Oberamt.
Boelter.

Kekauntmachung.
In Aichelberg(Bergorte) ist die Maul- und

Klauenseuche erloschen.
Calw,  den 14. Dezember 1899.

8 Oberamt.
fiv. Amtm. Schweitzer,  ges. Stv.

De« K. Standesämtern
gehen mit der nächsten Post die nunmehr von der
Kohlhammer'schen Buchdruckerei gelieferten Staudes-
amtsformnlare in der bestellten Anzahl nebst je
3 Musterformularen für den Standesbeamten und den
Stellvertreter des Standesbeamten zu. DieK.Standes¬
ämter werden angewiesen, di«Vorschriften der Ziffer I.
deS Ministerialerlasses vom9. Augustd. I . (AmtSbl.

der K. Minist, des Innern S 367) genau z«
beachten.

Die alte« FormulareL (Haupt- undN-ben«
rcgister) sind gemäß Aiff. I., 1 des zitirten Mini¬
sterialerlasses bis spätestens tv . Januar tSOV
dem Oberamt znrückzugeben.

Den Formularscndungmist für jedes Standes¬
amt das seinerzeit von demselben ausgestellte Be¬
stellschreiben beigelegt. Die K. Standesämter
werden angewiesen, auf der Rückseite dcs Bestell¬
schreibens, wie vorgesehen den richtige« Empfang
dr bestellten Formularez« bescheinige« und hernach
die Bestellschreiben alsbald hieher z« senden.

Calw,  dm 14. Dezbr. 1899.
8. Oberamt.

stv. Amtm. Schweitzer,  ges. Stv.

Kekauntmachung
betreffend daS Marktkonzesfionsgesnch

der Gemeinde Aidlingen.
Die Gemeinde Aidlingen Oberamts Böblingen

beabsichtigt künftig am 3. Mittwoch de» Mona'.S
Februar, am 35. Juli (Jakobi) und am 3. Mittwoch
des Monats November einen Rindvieh- und Schweine«
markt abzuhalten. Wenn der 35. Juli auf einen
Sonntag fällt, so soll der verfallene Markt am fol¬
genden Montag stattfinden. Etwaige Einwendungen
gegen die Gewährung dieser Marktkonzesfion sind
längstens bis 10. Januar 1899 bei der Unterzeichneten
Stelle anzubringen.

Böblingen,  den 11. Dezember 1899.
8 . Oberamt.

Gambs.

Grotzh. Bezirksamt Pforzheim,
den 13. Dezember 1899.

Maul- und Klauenseuche betr.
Wir machen hiedurch ausdrücklich darauf auf¬

merksam, daß Führer von Vieh(Rindvieh, Schafen,

Schweinen und Ziegen), welche von dem am 18.
d. M. in Weil der Stadt stattfindenden Bieh-
markt solches in den Amtsbezirk Pforzheim einführen
gemäß unseren Anordnungenv. 10. Januar. 28. Sept.
und 11. Novbr. d. I . im Besitze tierärztlicher
Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Trere sein
müssen, in welchem bezeugt ist, daß nach dem Er¬
gebnisse der von dem Tierarzt eingezogenen Erkundi¬
gungen und der Besichtigung der zu transportierenden
Tiere diese seit mindestens5 Tagen in seuchenfreiem
Zustand in der Gemarkung sich befanden, in welcher
ihre Untersuchung erfolgte und daß in dieser Gemeinde
keine an Maul«und Klauenseuche erkrankten Tiere sind.

Ohne solche Zeugniffe darf kei« Bteh
über die Grenze gebracht werden

Zuwiderhandelnde haben empfindliche Bestrafung
und zwangsweise Unterstellung deS Viehes unter 5-
tägig«Beobachtungszeit auf ihre Kosten oder sofortige
Anordnung deS Rücktransports über die Grenze zu
gewärtigen.

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirk«
haben dies sofort wudeiholt in der Gemeinde bekannt
zu geben und den Polizeiviener und Fleischbeschau»
mit der diesbezüglichen Ueberwachung am 18. d. MtS.
und den folgenden Togen zu beauftragen. Zuwider«
Handlungen sind sofort anher anzuzeigen.

8 apferer.

SsgesuesigSetten.
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .̂I

Durch Verfügung des Justizministeriums ist der imma¬
trikulierte Notar Hoffner,  Stadtschultheiß in Calw,
mit Wirkung vom1. Jan . 1900 an als öffentlich«
Notar bestätigt worden.

Stuttgart,  14 . Dez. Die Kammer
der Abgeordneten  stimmte heute betreffs Aus¬
stellung von Jagdkarten  nach dem Antrag der
Kommission: Bei Ausstellung für 1 Woche5
für 2 Wochen 10 ^ und für mehr als 3 Wochen

6 IE E kks 1 9 « . Nachdruck vttdoien.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Fortsetzung.)
„DuI Ein seltener Besuch!" tönte seine sonore Stimme.
Kein Gruß, kein Willkommen. . .
Detlev Oldekop würgte an einem Schlucken.
„Komm herein," forderte der Bauer auf. „WaS wir abzumachen haben,

ist ja wohl schnell erledigt," fügte er hart hinzu.
„Bruder, ich wollte— ich hätte nicht zu kommen brauchen!" stotterte der

Besucher in ungemachter Erregung.
„Setz' dich."
Der Bauer schob ihm einen Stuhl hin und blieb breit stehen. In dem

hageren, glattrasierten, charaktervollen Gesicht wetterleuchtete eS, und das stark
ergraute Haar stand mit den durch kampflustige Energie verjüngten Zügen und
der sehnigen, straff aufgeregten Gestalt in seltsam fesselndem Widerspruch.

„Ich habe Anna fortgeschickt," begann HanS Oldekop, und jedes Wort
traf schneidend. „Sir braucht nicht zu wissen, was zwischen Bruder und Bruder
vorgeht. Gott sei'Sgeklagt, daß ich mich des eigenen, nächsten Verwandten schämen
muß! — Wieviel verlangst du?"

Detlev Oldekop kam die schroffe Frage gleich zu Anfang unerwartet. Er
knüpfte an ihre rücksichtslose Bestimmtheit die Hoffnung, daß der Bruder zu
einem letzten Opfer bereit und willens sein möchte, entschlossen die Situation ab¬

zukürzen. „Nicht zu wenig," schoß eS ihm durch den Sinn, und aus der dumpfen
Empfindung deS Augenblicks erwuchs die Forderung.

„Sechstausend—" preßte er hervor.
„UnverschämterI" brauste der Bauer empört auf. „Und du bringst eS

über dich— du wagst eS, mit dieser Forderung zu kommen? Nach allem, was
du als Erbteil erhalten, nach allem, was du erpreßt hast durch zwri lange Jahr¬
zehnte? Ich will dir antworten, kurz und bündig: schade um das Reisegeld,
das du zum Fenster hinausgeworfen hastl Das Wort, daS ich dir gegeben habe,
als ich dir das letzte Opfer brachte— vor einem Jahre, wenn du vergessen
haben solltest, daS Wort halte ich! ,Wir find fertig miteinanderI' schrieb ich dir,
.darnach richte dich.' Wir sind geschiedene Leute, wiederhole ich dir Aug in
Auge, und wenn du damit nicht gerechnet hast, wie ich dir geraten, so trage die
Folgen. . . Ich will noch einen Schritt weiter gehen, ich will dir die Augen
ganz öffnen, daß du in mir nicht einen Halt siehst, der dir verloren ist-
bis über mein Grab hinaus. Ich habe mein Leben zugebracht in harter Ar¬
beit, und was ich mit meiner Kraft und meinem Schweiß geschaffen habe, da»
soll übergehen in Hände, die tüchtig sind und würdig, nicht in die deinen! —
die wahren werden, was ich aufgebaut habe, und mir danken— nicht nachlachen
in das Grab, wie du!" —

Detlev Oldekop sprang mit einem Ruck von seinem Sitze auf und die
kugeligen Augen in seinem»»zerrten Gesicht schienen den Sprecher durchbohren zu
wollen. Niedergeschlagen, die eben noch rosige Hoffnung, und was ihm als
drohendes Gespenst für spätere Zeiten und für den wohl nicht zu « wartenden
schlimmsten Fall vorgeschwebt hatte, plötzlich»«dichtet zu brutal« Wirklichkeit!

„Du hast kein Recht," keuchte« , „daS Erbteil uns« « Väter der Familie
zu entreißenI" Dm Oldekop» hat der Hof gehört von hem Gründer an, und
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30 *6, für die Ausstellung einer 3 Ausfertigung
3 und im Falle der Abweisung eines Gesuchs
1—5 zu erheben.

Ulm,  13 . Dez. Der Winter  ist nun mit
aller Macht eingetroffen. Er bracht« uns gestern
Nacht 14,6°R. Kälte, die Donau setzt an den Ufern
Ei» an. Die Bierbrauer lassen prächtiges Eis ein-
führen. Der Kasernenplatz wird jeden Abend über»
rieselt und giebt für die Jugend eine gute Eisbahn.
— Zu der Kinderspeisung, die vom Verein zur Für¬
sorge für bedürftige Kinder ins Leben gerufen wurde,
haben sich über 300 Schüler angemeldet.

Biberach,  13. Dez. Die Turngemeinde
bat sich im Gasthausz. Laute ein sehr zweckmäßiges
Heim eingerichtet. Die Büchersammlung mit ihrem
reichhaltigen Inhalt, Zeitschriften, Turnzeitungen und
Spiele geben inSbes. den jungen Mitgliedern von hier
und auswärts Anregung zu geistiger Bildung. Der
Gesellschastsraum, peschmückt mit den Büsten von
Ludwig Jahn und Robert Langer, mit Bildern ehe¬
maliger Mitglieder und Waffentrofäen, mit Sieger¬
diplomen und Kränzen ist eine Sehenswürdigkeit und
bietet für hierherkommcnde Turner freundliche Auf¬
nahme. — Die Eislaufbahn,  von der Stadt¬
verwaltung aufS Vortrefflichste in Stand gesetzt, bietet
eine» beliebten Tummelplatz. Auch die Biberach
und, wass-hr selten ist, die Riß bilden bei der strengen
Kälte tragfähigeS Eis.

Brüssel,  13 . Dez. Nach den hier einge¬
troffenen Nachrichten erlitt General Methuen  im
Gefecht am Sonntag mit der Burendivision Cronje
schwere Verluste. Die Buren machten3 Kompagnieen
Engländer zu Gefangenen,  erbeuteten 3
Kanonen und töteten8 Offiziere. Wie verlautet, be¬
absichtigt sich Präsident Krüger Weihnachten ins
Kriegslager zu begeben.

London,  13 Dez. Nach einer Meldung
aus Prätoria  giebt Präsident Steijn  über den
Kampf bei Stormberg  folgendes bekannt: Die
Engländer griffen mit 6 Geschützen die Buren unter
Swanrpol und Oliver an. Die Engländer versuchten,
die verschanzten Positionen der Buren auf den An¬
höhen zu erstürmen und wurden nach heftigem Kampfe
gezwungen zu kapitulieren. Gefallen sind: 1 Major,
6 Offiziere, 30 Unteroffiziere und ungefähr 350
Mann, ferner von den irischen Schützen3 Offiziere
und 350 Mann. Die Buren eroberten3 Geschütze
und 3 Munitionswagen. — Eine amtliche Meldung
aus Mafeking vom 4. Dezember sagt, die Buren
hätten seit dem 34. v. Mts. die Stadt mit wachsendem
Erfolg« beschossen. Die Rationen wurden herabgesetzt,
Fleisch auf V» und Brot auf '/«Pfund täglich. Der
Wasservorrat wird als ausreichend bezeichnet.

London,  14 . Dez. General Methuen
erlitt am Montag eine vernichtende Nieder¬
lage vor Magersfontein.  Seine Elite wurde
von der Artillerie des unsichtbaren Feindes dccimiert.
Die Trümmer seines Heeres flüchtiten in das Lager
südlich vom Moddsrfluffe, wo sie in Delarey und
PrinSlov im Osten und Süden eingcschlossrn wurden.
Die Verluste der Engländer sind enorm, die Demo¬
ralisation ist vollständig. — General Gatacre hat auf

dem Rückzüge von seiner schweren Niederlage am
Stormberg auch die sehr wichtige befestigte Stellung
von BuSbmannehök geräumt. Der Verlust der Buren
in dieser Schlacht soll nur 9 Tote und 11 Verwundete
betragen. — Nach heut«den 15. ds eingegangenen Nach¬
richten kann di, Niederlage bei Magers¬
fontein  als eine entscheidende betrachtet werden.
Da- Offizierkorps ist nahezu vernichtet. Die Gesamt¬
verluste beziffern sich jedenfalls auf 1000 Mann,
allein 960 Verwundete. Methuen  befindet sich
bereits auf dem Rückzug nach de Aar. Kimberley 'S
Fall  wird stündlich erwartet.

London,  14 . Dezbr. DaS Kriegsamt ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm über daS Gefecht bei
Magerfontein.  DaS Telegramm ist aufgegeben
in Modder-River cm 6. Dezember1 Uhr 15 Min.
nachm. Ein Gesicht hat bei Magrrfontein vor
Sonnenaufgang begonnen. Die Brigade der Hoch¬
länder unter General Warton drang bis 30 Meter
an die Verschanzung des Feindes heran. In diesem
Augenblick eröffnet, der Feind rin verheerendes Feuer,
welches die Hochländer zwang, sich zurückzuziehen,
nachdem sie auf dem Kampfplätze etwa 100 der
Ihrigen zurückgelaffen hatten. Sobald der Tag an¬
brach, eröffnete unsere Artillerie ein corcentriertes
Hochfeuer, welches dem Feinde, wie wir von Ambu¬
lanzen hörten, große Verluste beibrachte. — Dem
KriegSamt ist ein weiteres Telegramm vom General
Methuen vom 13 dS, 1 Uhr 30 Min. zugegangen,
worin er sagt, daß er sich zurückgezogen habe, weil
der Feind neue Verstärkungen in seine Verschanzungen
geworfen habe.

London,  14 . Dez. Di« Aufstellung
eines ReservekvrpS  von 50 000 Mann ist für
Weihnachten vorgesehen. Am W-ihnachtStage wird
ein Aufruf an Freiwillige von 30 bis zu 50 Jahren
erfolgen, welche in FriedenSzeiteneinmal jährlich
einberufen werden sollen. Diese Idee stammt von
Wernyn, dem ehemaligen Schatzmeister. Das Kriegs¬
amt ist mit diesem Plane einverstanden.

Derrmschtss.
— Die Jahrhundert - Postkarte,

die die Poflverwaltung vorbereitet, wird am 30. und
31. Dezember ausgegcben. Von ihr werden andert¬
halb Millionen Stück hergestellt. Außer der neuen
Germania-Marke, die von einem Lorbeerkranz umrahmt
ist, soll die Karte in der linken oberen Ecke eine aus¬
gehende Sonne  mit der Zahl 1900 erhalten,
um den Sinn der Karte ouszudrücken. Der Aufdruck
der Karte, der Vordruck, die Marke mit dem Kranz
und die Sonne mit der Zahl, ist einfarbig grün.
Die Karte ist die erste von der deutschen ReichSpost
heraus gegebene Gelegenheitsmarke. '

Auswüchse im Hausierhandels
Ueber das Hausieren mit Gold- und Silberwaren,
Uhrenu. s. w. wird uns von sachkundiger Seite ge¬
schrieben: Wenig bekannt dürste dem Publikum der
8 56 Ziff. 3 und 11 der Gewerk,ordnung sein, nach
welchem der Ankauf und das Feildieten von Gold-
und Silberwaren, Bruchgold und Bruchsilber, sowie
Taschenuhren, Bijouterien, Schmucksachen, Brillen und
optischen Instrumenten auch von den Gewerbetreibenden'

selbst, im Umherziehen verboten ist. DaS AuSschließen
genannter Gegenstände vom Hausierhandel ist mit
Recht zum Schutzed-Skaufenden Publikums geschehen,
da« häufig nicht in der Lage ist, den Wert solcher
Uhren nur annähernd zu beurteilen und deshalb von
gewissenlosen Hausierern auSgebeutet und trotz des
Verbots jetzt noch vielfach geschädigt wird. ES dürste
deshalb von Wert sein, auf obige Ges.tzesbestimmungen
hinzuweisen und den Käufern dieser schwer zu taxier¬
enden Waren zu raten, ihre Bedürfnisse bei den ortS-
onsäßigen Geschäftsleuten, die dafür haftbar gemacht
werden können, zu decken. Ferner kommt es noch
häufig vor, daß Waren, darunter namentlich Uhren,
gegen Ratenzahlungen gekauft werden, wobei der
Käufer die sogenannte Eizrnthumsklauiel ahnungslos
unterschreibt, d. h., dem Verkäufer das Recht zuge-
st' ht, daß die Ware bis zur gänzlichen Abzahlung
Eigenihum des Verkäufers bleibt, bezw. daß dieser
vom Vertrag zurückqehen kann. Ein solcher Vertrag
ist nachZ 56a Ziff 4 und Z 148 Ziff. 7 der Ge¬
werbeordnung verboten und strafbar. — Der „Stutt¬
garter Uhrmacher-Verein" setzt eine Prämie von
^ 5.— für jede Anzeige, die, die Bestrafung deS
Betreffenden zur Folge hat aus und sind Mitteilungen
hierüber an dessen Vorsitzenden» Herrn Uhrmacher
C. Lauxmann  in Stuttgart zu machen.

— Die nahezu totale Mondfinster¬
nis,  di « z Z des Vollmondeintrittsin der Nacht
vom 16/17. d. MtS. stattfindet, beginnt am 17.
Nachts 13 U. 44.1 M., das Ende 4 U. 7.6 M.
(Mittel-urop Zeit). Die Größe der Verfinsterung
beträgt 99,8 "/»des Monddurchmessers. Der Eintritt
des Mondes in den Schattenkegel der Erde erfolgt
am linksseitigen Mondrand, oberhalb der Mitte, der
Austritt am rechtsseitigen. Die Mondfinsternis, di«
auch bei uns gut beobachtet werden kann, erhält da¬
durch erhöhtes Interesse, daß gegen den Schluß der¬
selben der Planet Neptun vom Monde bedeckt wird.

Litterarisches.
** „Der Goldzauber,"  eine zeitgeschichtliche

Erzählung aus Südafrika, ist ein Buch der Calwer
Familienbibliothek betitelt. Die Erzählung wurde nach
dem verkrachten Putsch, den die Engländer unter Jame-
son in Johannisburg in Szene gesetzt haben, geschrieben
und schildert irt s>hr zutreffender Weise Land und
Leute von Transvaal im Krieg und Frieden. Ein
junger deutscher Bergmann spielt die Hauptperson
in der anziehend geschriebenen Erzählung, in welche
die unlauteren Umtriebe der englischen Goldminen¬
besitzer paffend«ingeflochten sind. Das Buch eignet
sich als zeitgemäßes Chnfigeschenk für unsere reifere
Jugend., -

Zur Schvkze«rva-k i« Mvukach
am 12. Dezember 1899.

Prächtig ist das Spiel gelungen
Und der große Sieg errungen.
Jauchzend tönt die LandeSmark
Einigkeit macht groß und stark.
»Welchen wollt ihr heute wählen?"
So fragt Josua die Seelen
Dort an seinem Abschiedstag,
Das den Juden gelten mag.

den OldekopS hat er zu bleiben, so lange es noch einen Träger dieses Namens
und«inen Angehörigen dieses Geschlechtes giebt!"

„Meinst du?" fiel der Bauer mit kalter Abweisung ein. „Ja, wenn du
ein Oldekop wärst! Ich wäre der Letzte, dich in deinem Rechte zu kränken. Ich
habe es gleich dir schmerzlich empfunden— wenn auch aus anderen Gründe»
als du — daß der Name, der den Sod zu Ehren gebracht hat, aussterben, daß
ein anderer an seine Stelle treten soll. Aber was mir den Ausschlag gegiben
hat; die Einfachheit und grade Ehrenhaftigkeit, die Tüchtigkeit der Old-kops in
Arbeit und Gesinnung, die soll auf dem Hof bleiben, wenn ich einmal die Augen
zumachen muß. Und ich werde Sorge tragen, daß dieser Wille in Erfüllung
geht, daß nicht Lüge und Vergeudung, fauler Stillstand und der unaut bleibliche
Rückgang mit dir ihren Einzug halten."

„Herr, ich danke dir, daß ich nicht bin wie andereI Sprich eS doch ausI
Dein Pharisäerstolz wäre lächerlich, wenn er dich nicht zum schmutzigsten Unrecht
verleitete. . . Die elende Erbschleichrrm, die so stolz und ehrbar thut, ist scham¬
los genug, an mir und den Diemen zur Diebin zu werden I"

„Zeigst du dein wahre- Gesicht?" fragte der Bauer, der um so ruhiger
wurde, je mehr der andere sich erhitzte„Ja, stolz und ehrlich, daS ist sie, unsere
Anna WichbernI — die da unermüdlich freudig schafft von der Frühe bis zum
Abend und nichts will, als den Lohn von ihrer Hände Arbeit. Erdschleicherin
— o nein, Detlev Oldekop, sie hat keine Ahnung von dem, was ich seit Jahr
und Tag reiflich erwogen habe. Sie vertraut der Zukunft, die ihr der schaffen
soll, den sie liebt. ."

„Der selbst ein Habenichts ist!"
„Aber anders als du — ein Charakter, ein Ehrenmann vom Scheitel bis

zur Sohle, grad, offen und zielbewußt—"
Und klug. Der die Dirn vom Sod nimmt und den Sod meint—"

„Spar' dein Lästern. Und— versäume den Zug nicht. Den Anschluß

bei mir hast du verfehlt. — Vielleicht kannst du dir die Neisespesen von Frau
Wichbern ersetzen lasten; du sollst ja ihr Vertreter sein und die Aussöhnung mit
der Nichte selbstlos übernommen haben. Spare deine Zeit in Zukunft und Frau
WichbernS Geld. Beides wird auf eine für dich und sie verlorene Sache ver¬
schwendet. Wenn du die Erkenntnis davon mitnimmst, ist deine Reise nicht ganz
umsonst gewesen. Unterlaß auch das Briefschreiben an Anna und daS Herum¬
stänkern durch den Gauner von Roßkamm, der mir meinen Hof nicht wieder be¬
treten soll, ohne einen Denkzettel zu erhalten, den er sich hinter die Eselsohren
schreibt! — Du meintest, ich durchschaute dich nicht? Du könntest dein Lügen¬
netz noch weiter weben? So viel Grütze wie du, habe ich auch noch in meinem
Kopf, wenn ich auch kein, mit allen Hunden gehetzter Winkeladvokat bin. Weiß
Gott, was ich al« deine Ruhmestitel habe erfahren müssen! Aber ich wollt«
mich noch einmal Über dich vergewissern, ehe ich- "

„Du hast eine Auskunft über mich ringeholt?"
„Genau das . . . Ich habe sie auch im Kopfe behalten. .Zerrüttete Ver-

mögrniverhältniffe— Ueberlaflung mit Schulden— fruchtlose Pfändungsversuche
— Schcinübertragungder Wohnung und Möbel auf den Sohn/ der ja wohl
als Lehrling ein fabelhaftes Einkommen besitzt; .unzureichende Beschäftigung—
zweifelhafter Ruf' — und so weiter."

Der Bauer unterbrach sich mit einer Geberde deS Abscheus.
„Gehl" herrschte er dann den Bruder an. „Der Ekel überkommt mich.

Ich mag nichts sehen und hören von dir."
„Wir sprechen uns wiederI" schrie der Abgewiefene, seiner selbst nicht

mächtig, stürzte hinaus und schlug die Thüren hinter sich zu, daß eS in den
weiten Räumen krachend wiederhallte.

HanS Oldekop riß die Fenster auf und sog begierig die frische Luft ein.
(Fortsetzung folgt.)
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Doch auch uns soll, wie wir leben,
Jener Grundsatz Aufschluß geben
Wen man heute wählen soll.
Uns zum Schaden oder Wohl.

Me so vielen sauren Gänge
Wie viel Reden und Gepränge
Werden vorher doch gethan,
Dann geht erst das Wählen an.

Glücklich ist die Wahl entschieden
Und die Wähler sind im Frieden,
Trinken noch ein GläSlein voll
Roten Wein , auf 's Schulzenwohl.

Wer hat denn den Sieg errungen,
ES bckennens viele Zungen,
Der Gcmeindepfleger hier
Ist nun Schuttes für und für.

Er , ein Mann , der treu im Handel,
Und unsträflich in dem Wandel,
Pflichterfüllend jederzeit.
Und der Seinen Trost und Freud.

Er hat nun dar Amt erhalten,
Die Gemeinde zu verwalten.
In der Kriegs - und bösen Zeit
Stets zu schaffen Einigkeit.

Treulich hat er längst gepfleget
Die Gemeinde und geheget
Nur ihr bestes Wohlergehn,
Was sie selber jetzt wird sehn.

Lange möge er bekleiden
Nun das Schulzenamt , und weiden
Die Gemeinde als ein Hirt,
Der die Herde richtig führt.

Ucber dieses Stück erfreuend,
Rufe ich, nochmals erneuend,
Unserm Schuttes nun in Ruh,
Einen „inn 'gcn Glückwunsch' zu.

Kohlersthal . Chr . ^

Standesamt Kalw
Geboren e:

6. Dez . Oskar Georg . Sohn des Michael Braun,
Cigarrenmachcrs hier .,

8. „ Gleichen Pauline , Tochter des Julius Vogt,
Wagenwärters hier.

Gestorbene:
10. Dez. Johanne Katharine Graser,  Witwe des

s Jak . PH. Graser,  Sortiermcisters
hier , 73 Jahre alt.

Ay »« asf,l «r1»g, 21. Dez.
, 9 ' /- Uhr : Predigt im VereinshauS , Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

Kan- rvirlschaftl . Bezirksverein.
Am Sonntag , 17 . Dezbr . « nachmitt . S '/,

Uhr , findet in Altheugstett im Adler eine landw.

Versammlung statt mit emrm Vortrag über die Ge-

tvährschaftsmängel beim Viehkauf nach dem neuen

Recht.
Hierauf folgt eine Besprechung der Bestim¬

mungen des bürgest . Gesetzbuchs über Kauf und Ver¬

kauf von Grundstücken und der Beizichung der un¬

ständigen Arbeiter zur Java ! .- und Altersversicherung.
Zum Schluß findet eine Lotterie von landw.

Kalendern statt.
Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.

Calw,  13 Dez . 1899.
Der VeremSvorstand:

Voelter,  Oberamtmann.

Gottesdienste.
am S. Advent » 17. Dezember.

Vom Turm : 9S. Der Kirchenchor singt : ES ist
ein' Ros ' entsprungen rc. Predigtlicd : 97, Mit Ernst
ihr Menschenkinder rc. 9 »/, Uhr : Vormittags -Predigt,
Herr Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den
Söhnen  im Vereinshaus . 5 Uhr : Weihnachtsfeier der
freiwill . Sonntagsschule in der Kirche. Das Opfer
kommt der Sonntagsschule zu gut . 7 Uhr : Weihnachts¬
feier des ev. Jünglingsvereins im Vereinshaus.

UeLlameteil.

rläenttslke« LL .L
IraltjAv VoUeLttoü

äer LlsOimuisoiieu LeLäeusiokk- lederet

mescl .8  s vi« > »cutis
_ LeixriFer Scrssse 43, Leks

Dsmsedt . Lrössees LvseiMV. k. Zswsasteüs u. gLwrnets.
I. A. 6. Lümeüi Llltrer a. rr-eckerlsuäo.

NÜlllblmMKll I. 8 . a. rria - ssmuLridsre vor, LukMt.

Amtliche SkkllnuMaHmrzkL

Kkeinkinäersekuke Calw.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder¬

schule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank auSsprechen , erlauben

wir un », für die am Thomasfeiertag , den 21 . Dezember , nachmittags 3 Uhr,

(Mädchen ) und 4 Uhr ( Knaben ) stattfindende Weihnachtsfeier die Kinderfreunde

unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten.
Zur Empfangnahme von Gaben ist bereit die kinderlehrerin Frau Wicl-

insnn , sowie Frau Stadtpfarrer Sokmicl.
Den 8 . Dezember 1899.

Irrr öen Ausschuß :
Stadtpfarrer Schmid.

Calw.
Diejenigen Personen , welche

Wauder-
Gewerkefcheine

für das Jahr 1999 zu erhalten
wünschen , werden unter Bezugnahme
auf den oberamtlichen Erlaß vom 13.

Dez . d. I ., Wochenblatt Nr . 148 , auf¬

gefordert , ihre diesbezüglichen Gesuche
unter Vorzeigung des etwaigen Wander-
gewerbescheins vom Jahr 1899 am 23.

d . Mts . , nachmittags 2 Uhr , beim

Stabtschultheißenamt anzubringen.
Stadtschultheißenamt.

A . V . Schütz.

Calw.

Lh <ststt »«r « iir-

Abgabe.
Am Dienstag , de « IS . d . M,

nachmitt . 1 Uhr »werden in der Turn¬
halle ea . 309 Christbäume an

hiesige Einwohner um feste Preise ab¬

gegeben.
Gemeinderat.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  vorm . 9 '/ , Uhr und abends

5 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/ - Uhr Betstunde.

Lvnvorclis Lslue.
Morgen Sonntag , den

17 . d. M ., abends S Uhr,
findet

Mouatsversammluug
im Gasthau » z. Adler  statt.

Vollzähliges Erscheinen ist
erwünscht.

Der Vorstand.

Wir bringen hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis , daß wir Herrn

Wagnermeister Gottlieb Wacker
in Gültlingen

unsere Vertretung übertragen haben

und ist derselbe zur Entgegennahme von

Versicherungsanträgen , sowie zu jeder
AuskunftSerteilung stet « gerne bereit.

Lübeck, im Dezember 1899.
Allgemeine Deutsche

Wehverstchernugs -Hefellschaft.
vis vtrektloi » .

Passende

Weihnachts-Geschenke:
ki> IW » KwdrrfchUtte«

mit Pelzwerk.

ei« Krmke«-Fahrrak
und

eine Kalk-Geige
für einen Schüler

Werden billig verkauft.
Von wem sagt die R .d . 18 . Blattes.

Jür

VsidMdtsMlMllk
empfehle:

verschiedene feine Kquevre, dio.
Pnuschtsseazev: Orange-,

Erdbeer-, Ananas-, Rotwein-,
Schlummer- and Achmed. Punsch.

Ferner empfehle:

Kackartikel, seine Kasler Honig-
lebkuchen, verschiedenes Weih¬
nachts-Konfekt»prima Schnitzbrot.

Oarl ZeknaEer,
Konditorei 6c Lafö.

Calw , 15. Dezember 1899.

Mauer -Anzeige.
Teilnehmenden Freund .-n und Bekannten gebe ich

tiefbetrübt die Nachricht , daß meine l . Frau

Anna, geb. Schurr,
gestern in Stuttgart rasch verschieden ist.

Die Beerdigung  findet in Stuttgart statt.

Carl Arleth,
Steuerwachtmeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , welche wir während der Krankheit und dem Hin-

schciden unserer l . Mutter und Großmutter

Catisarine Graser
erfahren dursten , für die reichen Blumenspenden , für die >

ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , insbe - !

sondere auch den HH . Ehrenträgern für den letzten

Liebesdienst , sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hirfan.

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Hingang unseres

l . treubesorgtcn ViterS , Bruders , Schwiegervaters und

Schwagers

Adolf 'Schill , Straßenmeistera. D.,
erwiesene Teilnahme , für die vielen Blumenspenden , die

zahlreiche Begleitung aus nah und fern zu seiner letzten

! Ruhestätte , ganz besonders aber den v » ehrten Herren der

_ ! kgl . Straßenbau -Inspektion , sowie auch den HH . StaatS-

straßenwärtern , sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

MM

des ev . Jünglingsverrins
findet am 8 . Advent » den 17 . Dezember 1898 , abends 7 Uhr im

Bereinshausfaale statt. Zum Eintritt wird nur das Hauptportal geöffnet sein.

Hiezu sind Freunde der Sache herzlich eingekaden.

Der Dorstarrd:

Stadtpsarrer Schmid.
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Iurn Macken
empfiehlt

Mandeln,
Haselnutzkern,
Haselnüsse,
vitronat,
Orangeat,
Snltanine » ,
Zibebe « ,
Rosine « ,
Feigen,
Zwetschgen,
Choeolade,
Laeao,
Zucker,
Banilt « .
Backpulver,
Stärkmehl,
Reinen Schleuder¬

honig,
zu den billigsten Tagespreisen

5ods . Hinäsrer.

VdristbLM-Lerrell
in

§tS3 .rw.
^ .8LLi88L2cs.
karMn,

empfiehlt
Fnedr . Köhler.

Schellfische
frisch eingetroff-n bei

Karl Sakmann's Wwe.

Unterzeichnetermacht hicmit bekannt,
daß künftig auch au Sonntage«

frisches Kiiffkelirot
bei ihm zu hoben ist

8 . Ti -snk,
früher Gg . Pfrommer,  Biergaff «.

Auf die Feiertage empfihle

junge geschlachtete

Baldige Bestellungen erbittet
IB . Hsrloi ».

Lhristbäume
werden billig abgegeben bei

Knkon Iklüllsi »,
wohnh. b. I . Elsenmann , Schreiner,

Lederstraße.

Fkinrs Schliihblot
«vd Kleiubackwerk

empfiehlt
I' anl Vunlrksnett

beim Rößle.

Calw.
Fünf Paar gut erhaltene

Dorfen fier
92/143 sind billig abruqeben.

Schäfer , Glaser.

Zwei guterhaltene

WiiltMerzichkr
Hab» im Auftrag billig zu verkaufen.

Georg Köhler, Schneider.

LuclillSllälllllg, kapier- anä Kalsnterivvaren,
emxüsdlt in gi »o » » « n nnä rn diINgvn kreisen:

kmtz kLp!tzr-Lll88tMvKM und L8.88tztttzll
in sisxauten kaokunxen , xialt Nllä vsrrisrt.

chlbnin»  ISlIvI»
in xrossartiKer Lasvabl.

8ekrvidmsppvn , Koekdüekvr, Xoekrvrvpidüvkvr.

Kmug -, Kkbkt- uud ?rkdiMedW.
?O6sis - , lasse - 11 .I ' rsru .äsuddsdsr,

^UAsnäsedriitön, Dowans, I^ isods 'UsrLo, VlasLiLsr.

8vkul - u. l.vkrbüvtivr, litlsnlvn u. Xsrtvn.

Uüllll8prüetl6, ItSllifEeliilliie.
Orsysssläs , LlumsiiyLyisi ' ii . dand.

Aockolllvrlrsrtsi », 8Hckvrk « x « i»

Zxislö. Liläsrdüodsr.
TavdsnsvkavkKvli, , Tscksi -Iesslvn.

lislenäer jeärr Art.

dlal - imä ^ sisdrisii - ^ .i 'tidsl.

kaxisrs unä Louvsrt -s, Lokrsibutönsillsn.
^öidnLodts^nxxsn nnä LuZsI.

Lebnellsts LssorxnnA aller litterarisebsn ösäürknisss:
2eitsobriktön , Lüeder , IVsrks etv . ebne kortoeusolilaK.

6l3 .sydotQssrLxd .isii . viLydLnisn
kLusiedten von 6 »1v nnä Ilmxexsnä .)

LoLmuoL-, ^ rtsits -. kdotograMs - unä NLsliLstsn.

vrtzlttzlljKtz 8pjtz § tzl.

lianlisotiud-, ersvsltsn -, Xrsgvn- u. ksseiisnluol,-
Xsstvn.

Lodrsid - imä Oslädasssttsn.

Kniskdsvtisesn « »' LUS 6uss , NetuII llllä Oias.

Dp»;«!»«.
I»>>oGi»gnopI,ivi »st,n,vn u . - StSnilsi »,

Leitrsid- uuä ? iutsu2sugs, tvsciirvllsu.

LrlekHvaKei ».

dlnsIdniLyysii . ZQdrsidimtsrlLsssii.

Irsäsr ^ arsn:

LiAarreueluis , öriel - nuä kaukuoteutasedso,
(Aeläbeutei, Visiteukarteulüseliciltzv , Necessaires.

T'sscksnlrZmms u. - Spiegel.

^axanssisods V/arsn:
Kästedeu , LtL^öreu, IVanciwäpxelieu.

6686kükt8 - uud Kopjtzrbüedkr , 8g,WU6lwWSll.

blieclerlsgs
äer LlesedLttsdüekvrtiibrjlr von Lderdarä Uvlnvr

in 8tu11gart 2U OriHoaltabrikxryissn.

^Vsidnaedtkarisn , KssuiLdt -skLnisn.

PWkllstllbkN-
Taprten

bei
4^ . tVlilninier.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
Knabrnanzügen,

Kinderanzvgchen , Ueberzieher « ,
Lodensnppe » , einzelne « Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Gesang ltisnLl « ,
Herrenkleidergeschäft,

Kronengaffe.

tzöloisedes Vssser
von lmkmool liovrmsnn,

kLikilLörien unä
loilöttessiköL,

offen und in CartonS,
empfehle ich auf Weihnachten bestens.

« a,I LllUox.

Gummischuhe
für Herren , Fronen und Kinder,

Tanzschuhe
zu Weihnachts Geschenken paffend
empfiehlt billigst

Fischer, Hadgasse.

Teinach.

'ochMtSsinIaöuirg . W
Hicmit beehren wir uns , Freund « und Bekannte zur Feier unserer löl

Nachhochzeit am St . Tezember (Thomosfeierlag ) im Hotel zum RA?.Hirsch " freundlichst ein;uladen. »Vi
I . Walz , Gipsermeister . / !»
Ki « a Walz . geb . Greiner . W

Am Samstag , de« 16 . Dezbr .» halte ich

Metrslsuppe
und lave hiezu freundlich ein

Kch . Hieöeuralh b . d . Post.

Me VeMMs-LvsckMZ<i doch
ill Prrppr « j WagE « , NvtrrhaU « « gs - Spir1rtt

und allen möglichen

Spietwcrven
»st fertiggestrllt. Ferner bin ich gut sortiert in

W - Llwarerr (Khmls , Havdschuhkv ) ktl.
Feder -, Hols -, Klech -, Email - v . Galallterie - Ware « ,

außerdem empfehle meinen reichhaltigen

Lhristbaum - Hchmuck
und sehe freund!. Besuche insbesondere der Ist. Brrrine betreffs Einkaufs der
Verlosungs -Gegenstände entgegen.

I.. Usiaxk
(F . O . Xnetlk .)
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Lu Veidusedts -Keseeuke»
Star ? gebaute

Leiterwagen
von 3 ^ a« .

Holzbaukasten,
Reitpferde»

Mutigen u. Soldaten»
Zieh - u . Mundharmonikas.

Sabel u . Gewehre,
Helme u. Trommeln,

Hörner u. Trompeten,
Gesellschafts- u . Legspiele,

Kaufläden u . Waagen,

passend
empfehle in großer Auswahl:

Dampfmaschinen u. -Modelle.
Blecheisenbahnen,

Puppenzimmer u. -Möbel,
Möbelgarnituren

von 50 iZ a» ,

Kücheneinrichtungen,
feingekleidete Puppen,
Puppenköpfe u . -Körper,

Arme , Schuhe u. Strümpfe,
Holzpuppen u. Täuflinge,

Erdöllampen
mit prima Brenner »,

Sturm - u . Handlaternen,
Nogelkäfige u. Zubehör,

Bestecke u . Löffel,
Norleglöffel,

Deckelgläser u Bierkrügle,
Namenbecher.

Liqueur - u . Weinserviee,
Biersermoe u. -Plateaur,

Speise- u . Kaffeeservroe,
Kaffeebretter u. Uickelkörbe.Ausnähspiele etc. etc.

Dekorierte Mafchgarmturen von 2 Mark an; viele Kirrus- u. Gekrauchs-
Gegenstände trotz teilweise bedeutender Preissteigerungennoch ohne zeöen Aufschlag
in nur soliöen Jabrikaten empfiehlt

krttL Oosterlen.

MMalendrr
peo isoo

sind L 10 iZ in der Druckerei dS. Bl.
zu haben.

^elreero äoaucke Lcüamwvam-ILeUareL.

Xk 88 lkr8kvt
6. kLoeilerckOe.,8xl.VHoliekenmIeo

babov bei:
Nwtl SsvrxU, i
0. 8vvx«r, Xpotdeksk, > Oalee.
H». tViolanck, Îtv Lxotbsks, I
k«dr. LrnsnäSrksrr. Oodssv, i ^ ^
6u «t»v V«11.
^xotbsksr6. blobl, s -

Sachfifche

Tiichsohlknschnhe,
pr. Paar 1. —, cmpfiehU

Vr . Gvdaukeldsrxvi'
beim Rößle.

In
E a l w.

Tuch, Buckskin, Theviots,
Kammgar « - « « - Ae - erzieherftoffen

bieten m-ins Musterkarten eine überaus große Auswahl und viele Neuheiten.

I ' rieär . ^ fodrlv.

Lhrirtbaumschmuck
in reicher AuSwabl,

Ktasfvüchte , W vittantkugetn , Zerrten
bei ganzen Schachtel, äußerst billig,

Gngek , Stevrre , Lametta u . f. w,
Lichterhalter mck Lichter

empfiehlt

Das schönste
für die Hausfrau ist eine

Atz» -, KllbkI-klltMMdM

Fleisch -, Gemirse-
Hackmaschine,

Wringmaschine,

Waschmangel^

Nudelschneidmaschme,

Brot - , Man - el-

Aei - maschine,

Lkmaschine rc.
Verkaufspreis nach zur gefl . Einsicht anfliegendem Fabrik -Preis¬

katalog bei

klessersebmivä lierrog
d . Laslli . L . NSssl » .

Reparaturwerkstätte.

Au Geschenke«
empfehlen wir unser

?SlLVLrvlllLKvr
üls: M «ffe, Koas , Karetls für Damen svd Kinder,

Pelzmützen ». Pelztzavdschntze für Knaben,
letztere zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kesvkvister lleasoble.

kmp - vklung,
Iluterrsickuster erlaubt sieb ssiu grosses

I -a^sr iu

für lilerren uncl l) smsn,Z

^irlurtsraln ' Sii
in allsn 8ortsn,

tsrusr iu

optisodeu Kegeostäiickeu,
Anttlvn , Lmrivssvi », Ssnomeksn,
P « 10s1evl »si », sßksgeii , l-oupen vkv.

iu kiuxtoblenäo blriuveruug 2U briuxsu uuä siebert prompte
uuä billige Leäieuuux riu.

^ebtuuxsvoll

X . Iskn,
Utirrnktelisr wnä OxtiLsr,

untsrv l-väorstrsssv.

I

Bestellungen auf verschiedene

Branntweine u. Liqueure
K. Uolz, Salzgaffe.

nimmt entgegen
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Jimmer - Iekorakianen
in modernster Ausführung , Arrangements von Grker-

und Wand -Dekorationen . Ronleaur , Stores,

Vorhänge « , Draperien . Uortisren , Staffeleie « ,
prapar . Klattpstauze « , Vorlagen . Felle ete.

Reichhaltiges Lager in

h) slste *insl »elit
aller Art aus bestem Material gearbeitet. Neuheit:
Pateut -Bettsopha „ Nnicum " mit einem Handgriff ver-
wandelbar. Streckfauteuil , jede Lage des Körpers selbstthätig
annehmend. Zusammenlegbare Metallbettftellen für Er¬
wachseneu. Kinder. Amerik. Stahlfprungfever -Matratzen,
eigene maschinelle Einrichtung zur Herstellung derselben, in jeder
Größe . Kiffen und Auflegematratzen verschiedenster Art
empfiehlt bestens

6. Vickmrüer,
L »I» »Iiot 8tr» 88« . Velspl »« !» Xr . IS.

1
»

s

s'

2
3
SS

I ' . üvr 20 K
tr. kiössls

swpüsblt ssins ^.rtiksl als

xasssnäLts

U6ÜML6dt8-k68(!d6llIl6.

' ünrso'

Mein Lager in

Kegen- u. 8onnen8ebirmen
ist wieder neu sortiert und zu äußerst billigen Preisen . Bei Bedarf halte ich
mich bestens empfohlen.

Reparaturen prompt uud billig.

I . Botz , Salzgaffe.

Rückentrstuner„kkLIil".
Lin.lLod.st6 , dssts rmä dilliAsts OsntrHu ^s.

Leine Lspurutureu.
VvlIstänäiK Aeränseklossr KuuK.
8pie1sn <l leivbte Luntlbubuux.
Lsqueius LviniKUNA.
Sedärkst « LntrakmunK.
Leine LekestixunA »in b'ussdoäen.
DurebluullvvirtsvbaktliebvsuebverställäiKe

svtviv vrissvnsoduktlivltv Autoritäten aufs
Lest « empkoklen und 1898 ckureb1 Lbrvu-
Dipioni un«t 3 siib . öleäaillen erneut aus-
AeLviednvt.

?rei8list6ll u . 8. rv. nebst weiterer .4.118-

bunit nnk 4ViiN8eb gratis nnä kraneo von

Lsdruisäirlsistsr Heirl ^ eliiiniiiL in OailHV.

Zu WeiiuchtsMtikeii
empfehle besten» :

Cravatten - Krage»- Vorhemde»- Mauchetten-
Handschnhe, Hosenträger - Porternonnaies-

Manchetteuknöpfe - Schnler- »»d Civilmütze»-
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jakob Kayser,
Vadstratze 37 ».

vie grieekiseken Veme
äorsn Vor ^üxs inunor msbr sssivüräixtwsräsn , äisnsn niebt nur als

kür äsn tü »1iokon Osbranod , sonctorn Avsräsn nuob msbr nnä mobr als

Lriuikeuvoille
bsi In » »»« » » « , lliannku « unä Nuxenleiäsn , sovi « als

kür Oonosonäs von Vision ^ sr ^ton oinpkodlsv.

?l - eis - ti 8 ts.
1

k'Issebs
bsi

25 ^1. 20 Dir.

A? --z
Lsüssis , kotvsm letrtor blrnts.
Osnckis , Zjäluix , wllLsr , Luxensbwsr , roter

85 80 17.—

LrauLeurreill. 95 90 20.—

?srQS , 3Mbrix, rot, etvus kerb. 130 115 24 —

k!ui >06S , 4jäbrix, vsiss troekou.
Lsmos öäuskst , ch'äbriAsr, xoläAslber keiner

145 140 27.—

Süssveiu. 110 105 31 —

bäsvroäspkns , „Lebain", 6Mbrix , feinster
b'rnbstüeLs- , Dessert - unä Lrunüsnvsin;
voller Lrsat? kiir Dortvein. 195 180 37 .—

Llrlvvll . SvAHttv , von ? 3 .trLL . boedkoin , 8ebr milä,
pr. d'lasebe illr . 8, —.

Dmil ( xLorKii - Orr 1 >V ) i«

6lL8vi6i86r ^ ns8obLviL von kostssis , Lktnäikt unä I/Isvrollapkno
im Vs ? « Svkriuußksi ».

Ausverkauf
von

ol ;- u. Galanteriewaren
wegen Aufgabe dieser Artikel,

bestehend in

Salztonnen , Gemürzkasten , Tischplattchen,
Spreugerlrs -Modet,

Garderobehalter . Arbeitskasten,
Chatonillen , Kammkasten.

Uerestaires , Papeterien , Mandmappen n. s. m.
zu sehr erwätzigteu Preise « bei

llsrl Lakmsnn ' s M « .

Ai. M.». Mkihnchts-GHellke
Mufik-Jnstmmente aller Art

k . 8 «'boänvv , Ltuttgsrt,
Aöniol . » ok - » u » i » - Insk >' uin « n 1vn - rabi -i»

Mchseastraße 1«. - M » VE ^ Telephon 439 S.
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Sehr günstige Gelegenheit!
Bon heirte bis Weihnachten gebe ich auf alle

Tuch und Buckskins 151° I
Baumwollwaren1V1« 4lllvstll!

6 . k̂ Isok uni ! 8obröc !«r
I. «opolll8li -ss8v 2,

emptedlsu ibr

älelier iür küllslliebe Lffbue
mul sLrutliolis ^ a.luioxsi 'ki.tioiisii.

8porisIitL1: k' Ivnibi « !»« » elvi » L 3 kn « iniff Kolli.
^ .uksrtiZuvZ von Trovsu uuä Lriieirsvarsisitöv.

Mvstlicbsr 2Lsinsrsat2 okvs laLvwsvxlLttsv.
SvrAkältiKstv unä svbmvrLlosv LebauckluuK bei müssiAvu krviseu.
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Empfehle mein großes Lager fertiger

Herren- und KmiiemliM
zu billigst gestellte « Preise « .

Sie erhalten z.*B .:

einen Ueberxleher für ^ 18. —.
eine « Havelock „ „ 15. —.
Kodrnjuppeu f. Männer„ „ 8. 50.
Kodenjuppe« f. Burschen

und Knaben „ „ 6. —.
Knaben Havelocks „ „ 6. —.
KerrrnanMgr in Cheviot,, „ 19. —.

„ in Buckskin,, „ 18. —.
KurschenanzSgr „ „ 13. —.
Hochrettsavrüge „ „ 34. —.
Einen Koste« Knabenanznge in Große 1

bis 6 verkaufe pr. Anzug für 3 . 30.
Weihnachten gewähre auf sämtliche fertigen

Waren extra 5 °/o.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

frieärivli llrbsrclt, Hmeiwidtti-schSsi
Bahnhofstratze , gegeuüöer de« Hasthof z. Adler.

Lhristbaumrehmuek
empfiehlt in großer, schöner Auswahl , worunter viele Neuheiten

LLrist. 'Meäms.ler,
Cigarreuhaudlung , Borstadt.

Verehrte Hausfrau bitte machen Sie eine Probe, wenn Sir ein
Wäsche haben mit dem vorzüglichen Waschpulver

8 ebvvtzk 8 uiK.
Sie werden es nicht bereuen!
«elbs Packete mit Schutzmarke Kaminfeger L 15 -g sind zu haben in

Mtbengstett bei Okr . Ltrsil « , Gechiug . « bei 8 . Ksltenmsrk , Hirfa,
bei Ollö äiicklsr , Srhafhause « bei <Z. Ldrmsucksrsr.

r 'Lbriksnt : 6si -I Kontnor in küppingon.

_ Ls Asnüxt ein xanr Llolovr Lnsalir
rum VViirreu Zer Luppen, um auxsvblielrlieb seäe , suek

I > , Ut » I uur mit Vssser unä ZuxpevkiLuteru , 1'ei^vLreu sto.
> ba » E» ^ A ^ I derxestellts Luppe , übsrrasobeuZ gut uuä üritttix nu
wacbeo . 2u baden bei

knstan Hlsil , xow . ^ ursvgtzsodLtt in ^ .ivbvmvll,
Lixvst sieb als prsbiisobes V̂eibnavbtsxesebenll xavL bssolläers.

ZZ
8,

<v i-L

6

8
Arust MämLier

»m blnrkl
bält sieb rum LermZ seiner Artikel,

worunter xasseuäe

U 6jImL6dt 85686d6llL6
diewit bestens ewxsoklev.

8s

»es
»4S
v<v
S

protze Ersparms
Sb wird erzielt 'WS

beim Gebrauch meiner vorzüglichen
Mischungen

Aroevo-Lsüvö,
pr. Pfd . ^ 1. — bi« ^ 1. 80.

Als Spezialität empfehle ich:

feinst blau Perlkaffee,
roh pr . Pfü . I . —,

gebrannt pr . Pfd . ^ l . 30,

BSbliuger Zucker,
ganz und gemahlen, Würfel offen und

Packet-Würfel,
zu sehr billlgrn Preisen.

? . vöstsrlsil.
Jede Woche frische Sendung.

Ein« freundliche, gesunde

Wohnung
von 5 Zimmern mit Verande, Küche
und sonstigem Zubehör, ist per 1. Jan.
zu vermieten. Zu « fr . bei der Red. d. Bl.

In einem freistehendenHause ist eine
5- bis 6zimmrige

Wohnung
kis 1 April oder auch früber zu ver¬
mieten. Zu erfr . bei der Red. d. Bl.

Unter Umständen würden auch 3
Zimmer mit allem Zubehör abgegeben.

Das seither von Korbmacher Frank
bewohnte

Kogls
ist mit allen Erfordernissen auf I . April
zu vermieten.

Gg . Kolb , Kürschner.

EuiMluilg.
Schlittschuhe werden gm hohl auS-

geschllffen, sowie Säge « und Bohrer
zum Feilen angerommcn bei

Karl Schliens»Feilenhauer,
Markep-atz 50,

Gasthaus zur Krone.

Mit groß

sehen die Hausfrauen dem Winter
entgegen.

Vkarum äenn?
Schmieren Sie doch Ihr Schuh¬
zeug mit vismsr ' s

wodurch Ihre Schuhe weich uns
wasserdicht werden und Erkä'-
lungcn durch nvffe Füße nicht
mehr voi kommen.

UvbsrsII vrliäMiek.

dc-e-2
r-.:S
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i
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Friolsheim.
Ein jüngerer

Aiiecht,
der auch mit Pferden umgehen kann,
findet auf Weihnachten Stelle bei gutem
Lohn und Trinkgeld bei

Herma «« z Adler
Näheres zu erfahren bei Bäcker

Schwarzmaier.

Ein kleineres

Logis
hat bis 1. Jan . zu vermieten

Witwe Zoll.

Ein weißer, junger

Spiherhund
hat sich verlaufe « . Der gegenwärtig«
Besitzer wird gebeten, denselben abzu-
grben bei

A I?srrot,
Mechaniker.

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelkaut , da nur
Dosen auf welchen die MarkeBüffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In Büchsen L 20 und 40 Pfg.
zu haben:

vulv : Luxsu I) rsiss.
L . ll a u b « r.
0 . Lastwanu  w e.
k . Lkeiktsr.
l ,. Leblotterbeok.
Otto  Stiksl.

Litdvuxststt : Obr.  Ltrails.
Kseliiux «« : ll.  Lrauss.
Llrsnu : Lerä.  Ibnww.

Otto ^üälsr.
I -ivdvNLvII: Lr.  Lvbosnlso.
Ltamnakeim : I, . siss.

Für's Comptoir!
Das Verzeichnis der Orte , nach

welchen das Porto eines Briefes 5 iZ
beträgt , ist von der Druckerei d. Bl.
ä 5 iZ zu beziehen.
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Lmsstrsll lcangll. Ksdlsss, Kops-
psiursn, stoinigvn nvä Klomdisron,
soviö Opsrslionsn billigst.

LorßMstiAŝ .usküstriwss. Alslivr
2 Ikvppvn koek.

uedeo äew ,RS8s1e".

Unterzeichneter erlaubt sich durch
diese», siv d.r geehrten Einwohnerschaft
von Calw und Umgebung zur sachge¬
mäßen
Reparatur aller Sorten

Uhren,
prompt und billig ouSgesührt, zu em-
pf-hlen.

Achtungsvoll
Hvninsnn Allons,

Uhrmacher,
wohnhb. I . C. Meye ' s Nachs.

kr . llvrrog , kalv,
k. Losvkv

empfiehlt
Jagdgewehre
(Büchsflinten,

Zwillinge und
Drillinge),

Zimmerstiulev, Revolver,
Schießstöcke, Terzerole.

— 7säs Llunliion . —

Den mit 1. Jan. I960 in Kraft
tretenden gesetzlichen Befiimmungen ge¬
mäß müssen an allen offenen Ladenge¬
schäften, Wirtschaften etc., dir ausge¬
schriebenen Bor- und Familiennamen der
Inhaber angebracht werden.

Hi-zu eignen sich
emsNierle

kirmLtLtoill
und sehe ich Bestellungen hierauf ent¬
gegen.

Htto Sliksk.

stecentinol

xassenckeu kesl - kssedenkell
omptsstls iest in gnosssn ^usrvaiü2N dikligsn krelssu:

Oessng -, Osbst - unrl k̂ rsckigNrüoker,
rluAsnäsLkriktsu , üsäiotitdüoksr , öiläordüolioi ',

HLUskLll -uus 'sdüeksr , KoekdüLksr,

Vör ^ issmöinliiektö,

N6 ^ 6?'s 60UVSr8Ät,i0NS -I .6Xi ^ 0U in 3 llänäen MN. »8. -

Zokiller, Oötde, keine, sMIiedö R6?!(6 in jö 6 kMäenN. 6. —
kauff'8 Uerke in2 KLuäknM. 3. 50, llklanä'8 ^ erke m3 LMlitzü All. 6. —

OMU" Koielrkirrltlx « lL»t »I«xv 8tel »«i» »nr VvrExiuix.
Alls iu äsn ^eituvASll ausAssostriöstsnsu Lüostsr nnä IVersts liskors ick rasest okns portodarsoknung

ru äon glslokon Krvissn.
Server:

^/- 7S M7//
In äsu ususstsn Garden imä ^ ormatsri , mit unä okns ? räAim § .

8 «droII »»v>>xv
Vi8lt «n- renckV«rloftrrnxslLartoii
HV»» Äsprü «!»«.

Kleine Oeeekenlce für Kinäsr:

»tIü «r»dLvI»vi7 von 10 ktz . an
Lardlxv LIskstttt«
^ »rkvi »«vl»»vlitvli»

L1aÄ «rIl»rk«fv »p1vr
Nslliiiokior

HasULwsppvi»
Okerrbilelsr

Geliroibkroft«
1'skeln.

feine llmlegkaleutler, hübsche Abpsisskalenäer.
UMWMMMs , UMMMMDZ.

-chnGlelit«» von Oslv un <k »U8
8eI »v »I»«i»

8rtvU »v«eI»v «roi'
Lrlskorelasr

t )Ix»rr «ir- rrnä Oixsrettvir -Ktiil«

Kp«kiin »eiit «nin »pp8n
^rl»«pl»»toxrapl »1vii
^lr »vrur «i»
^lvLädeat «!
I -ampsnsvIilri » «
L,itftopIr »i>I«n ŝ ällgsbiläsr)
Flrrrli«ii» lbr» u8
ll*u8tIi »rt «»L»Ikimr8
^d «t«x >7»pl »lv »lbaai8
k'klotoxrrrpkilerslim «!» rrnä

-8tLi »ckvr
8 «Irr6lkmr »ppvn « nck -llntsrlnxoi»
8ol »reik »lk » iii8

biuEmmoiixe- acnuc»uc>L
Wellie5iöiMg im kläuslislt

>1,kvÄÄ»iüfilii nsäulm ÜrlNEjiskss-IP»«miw' ^
f-neis >r i-irerr « a.i-

«w»„rfzdnlWw, fMSrre EEN .MMÜ.
Xieäsrlsxs dsi

6 . Sskmsnn 's iVws ., 6slw.

VK»»i» 1baiinK - Oo »»F« vü
äslicat iw Llesodwaok nnä reî smle Xsn-

kert«L kilr äsn V̂srlmaebtsdanm
1 Liste oa. 442 Stück kür3AL Uackaabws

versenäet 6onkevt-V«rsanät -ll »ns
Lmil Wisss

vrssLön 16. Roldsinstrasss Ro. 158.
^VisäsrverLLakeru ssbr smxkoblsn.

Kein Viehbefiher
sollte versäumen, die

vpilio-futtsrpulver
für Pferde , Kälber, Schweine und
Mastvieh» sowie dasL-soksuckts-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehm. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahst. Preis Ml. 1.25.
Verkaufsstelle in Calw bei

k> iÜL Vsslvnlsn.

IW ützUM, öueddästälMg. üklU, lelOvll1k.
^8tlima (Atemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . l -inelsnmszksr 's
Sslus - Londons . (Bestonvreile:
10 "/» Alliumsast, 90 °/o reinst. Zocker.)
In Schachtelnä 1 bei I . N.
Temmler s Nachf. und in der Apoth.
1« Weil der Stadt.

Beglückt und beneidet
werden Alle, die eine zart«, welche Kaut,
rosige«, jugendfrischen Heint und ein
KeAcht ohne Sommersprosse» und Kaut-
»uretulglletteu haben, daher gebrauche
man nur:

Kadebtuler Wkkmilch-Zcist
von KergmanaL2o.,Kaäebeuk-Dreirle«
L St. 50 Pf. bei:

I-oul« Lslssvr und
8. kk«>0«r in Kak«.

§ 0 KÖN6

Vößol
äis Lueb iw LLüss Ae-,iuiä uvä skmxes-
lustix blsibon, sickert äas sinnig ds-
vLbrts, 100 kack preisAsLröuts Voss '«ob«
Vozelkuttsr mit ävr 8vdv «.U>e, kür
jeäe Voxslart naturxomäss tartix xs-
wisckt, in versisxeltsu ksckstsu er-
LLltliob iu 6»Irv bei

loksnnss Mntiorsr.

Suche für sofort einen ordentlichen

Ltrufdurseheii
nicht unter 16 Jahren, bei hohem Lohn
Neuenbürg. Apotheker Aozevhardt.

Anfragen direkt oder bei Carl
Bozrnhardt,  Calw.

Für eine alleinsteh mde F,au wird
bis 1. April 1900 oder etwas früher
eins kleine freundliche

Wohnung
in ri hiqer Lage gesucht.

Offerte erbeten an die Red. dk. Bl.

vIsie, wa, WichS
sgf Mit LachSwichs wichst man fix.

Kaum fängt man an, im Hand-
umdreh'n,

Schon ist der Stiefel blank und
schön!

Wie, wa, WichS,
Mit LachSwichS wichst man fix.
Lachswichse ist überall erhältlich.

Großoertrieb:
H. Schaal , Stuttgart.

Telephon Nr. 9. Druck und Verla, der«. O el fchlLger 'scheu vuchdruckrrrt. Lerautwortltch, Paul Adolfs  iu Cal».
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